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Sorgen Sie für ausreichend Licht im Milchviehstall 
 

Die Tage werden kürzer, und damit sinkt auch der Einfall von natürlichem Tageslicht in 
den Stall. Um Leistungseinbußen bei den Kühen vorzubeugen, sollte daher für eine 
ausreichende künstliche Beleuchtung gesorgt werden. 
 
Zahlreiche Untersuchungen aus den USA haben gezeigt, dass Milchkühe in Ställen mit 16 bis 
maximal 18 Stunden Licht pro Tag eine um 5 bis 16 Prozent höhere Milchleistung haben als 
Tiere, die mit 13,5 oder weniger Stunden Licht am Tag versorgt werden. Auch 
Fruchtbarkeitsstörungen treten in gut beleuchteten Milchviehställen deutlich weniger auf als 
in sehr dunklen Gebäuden.  
Eine längere, ausreichende Beleuchtung führt zu einem geänderten Hormonhaushalt und 
damit zu einem Anstieg der Milchleistung. Der Richtwert für die Beleuchtungsstärke im Stall 
liegt bei mindestens 200 bis 300 Lux. Diese Helligkeit sollte über einen Zeitraum von etwa 16 
bis maximal 18 Stunden gewährleistet sein. Danach müssen 6 bis 8 Stunden Dunkelheit 
folgen. Ob in einem Stall ausreichende Lichtverhältnisse herrschen, kann mit einem 
Messgerät, dem so genannten Lichtmeter festgestellt werden. Wichtig ist, dass alle 
Stallbereiche, wie Laufgänge, Liegeboxen und Fressplätze gleichmäßig mit der erforderlichen 
Lichtstärke ausgeleuchtet sind. Als künstliche Lichtquellen sollten immer 
Feuchtraumleuchten zum Einsatz kommen. Diese sind zweimal pro Jahr zu säubern, um keine 
Einbußen bei der Beleuchtungsstärke zu riskieren. Außerdem sollte jährlich kontrolliert 
werden, ob die Mindestluxwerte tatsächlich noch erreicht werden. Denn aufgrund zahlreicher 
Fehlerquellen kann es zu einer Beeinträchtigung der Lampen kommen. So bedeutet ein 
Stromspannungsabfall von nur einem Prozent bereits einen Lichtverlust von fünf Prozent! 
Daneben kann es aufgrund Alterung der Glühbirnen oder starker Verschmutzung zu 
erheblichen Lichtverlusten kommen. 
Auch im Melkstand ist für eine ausreichende Beleuchtung zu sorgen, damit vor allem der 
Euterbereich gut einsehbar ist. Hierfür bietet beispielsweise das Megaline-Melkstandkonzept 
von FULLWOOD optimale Voraussetzungen. Im Supportholm ist ein Lichtband integriert, 
welches den gesamten Euterbereich blendfrei ausleuchtet und dem Melker an jedem 
Melkplatz eine sehr gute Sicht auf das Euter ermöglicht. 
 
www.lemmer-fullwood.info 


